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Hinweis 
 
Tagungsort 
Landschaftsverband Rheinland 
Horion Haus, Raum Rhein/Ruhr/Erft 
Hermann-Pünder-Straße 1 
50679 Köln-Deutz 

(Parkmöglichkeiten im Parkhaus Horion Haus) 
 

Einlass ab 15.30 Uhr 

 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 

zum 5. Februar 2009 wird gebeten. 
 
 

Kontakt 

Büro der Kölner SPD-Bundestagsabgeordneten 

Renate Dinkelbach (Mitarbeiterin) 

Telefon: (0221) 169 195 77 

Telefax: (0221) 169 195 79 

E-Mail: koelner-spd-mdb@netcologne.de 
 
 

SPD-Bundestagsfraktion 

Martin Dörmann, MdB 

Telefon: (030) 227-73418 

E-Mail: martin.doermann@bundestag.de 

 
 

 
 

Was bringt das 
2. Konjunkturpaket 
für Köln? 
 
Maßnahmen und Wirkungen des  
kommunalen Investitionsprogramms 
 
 
 
Freitag, 6. Februar 2009,  
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Landschaftsverband Rheinland 
Horion Haus, Raum Rhein/Ruhr/Erft 
Hermann-Pünder-Straße 1 
Köln-Deutz 
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Kommunales Investitionsprogramm gegen die Krise 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Spitzen der Bundesregierung haben sich auf ein 
zweites Konjunkturpaket verständigt. Dessen Herzstück 
bildet ein Kommunales Investitionsprogramm.  Umge-
rechnet auf die Bevölkerungszahl könnte Köln mit über 
150 Millionen Euro profitieren. Zügig will die SPD-
Bundestagsfraktion jetzt das Paket in Gesetze gießen, 
damit aus guter Theorie wirksame Praxis wird. 
 
Folgende Eckpunkte sind beschlossen worden: 

Der Bund wird zusätzlich Investitionen der Kommunen im 
Umfang von 10 Mrd. Euro unterstützen. Es ist geplant, 
dass mindestens die Hälfte des Volumens noch im lau-
fenden Jahr 2009 wirksam wird. 

Als Investitionsschwerpunkte sind  die Bereiche Bildung 
und Infrastruktur vorgesehen. So wird der Bund z.B. die 
energetische Sanierung von Schulen und Kindergärten 
fördern. Weitere 35% der Finanzhilfen, also 3,5 Mrd. 
Euro, können für die Modernisierung der kommunalen 
Infrastruktur eingesetzt werden, insbesondere für Kran-
kenhäuser (trägerneutral), Städtebau, ländliche Infrastruk-
tur und die Lärmsanierung an kommunalen Straßen. 

Es ist geplant, dass die Finanzhilfen des Bundes den 
Ländern auf unkompliziertem Weg unter dem „Gesamt-
dach“ des Kommunalen Investitionsprogramms zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Die Länder müssen dafür sorgen, dass die Mittel rasch 
vor Ort abgerufen werden können.  

Mit Ihnen und Entscheidungsträgern in der Stadt wollen 
wir diskutieren, wie die konkrete Umsetzung des kommu-
nalen Investitionsprogramms in Köln erfolgen sollte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihre SPD-Bundestagsfraktion 

Dr. Lale Akgün, MdB 
Martin Dörmann, MdB 
Prof. Karl Lauterbach, MdB 
Dr. Rolf Mützenich, MdB 

 Programm 
 
 
16.00 Uhr Begrüßung 

Dr. Lale Akgün, MdB 
 
 
16.05 Uhr Einführung  

Martin Dörmann, MdB 
 
 
16.15 Uhr Referat 

Werner Gatzer 
Staatssekretär im Bundesministerium 
der Finanzen 

 
 
16.40 Uhr Talkrunde: 

Umsetzung und Wirkung des kommu-
nalen Investitionsprogramms in Köln 
 
Jürgen Roters  
Regierungspräsident Köln a.D. 
 
Martin Börschel 
SPD-Fraktionsvorsitzender im Rat der 
Stadt Köln 
 
Moderation: Dr. Rolf Mützenich, MdB 
 
Anschließend Diskussion 

 
17.50 Uhr Schlusswort 

Prof. Karl Lauterbach, MdB 
 
 
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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